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30. Jahrgang 1918

Lokales.
* Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite Wilh.

Krieger im Artillerie -Regiment 63 , Sohn des Land¬
wirts Jakob Krieger dahier.

* Die Freiwillige Feuerwehr hält am Sams¬
tag , abends , im Gasthaus zur Post , ihre Iahres-
Versammlung ab , wozu auch die Inaktiven und die
Mitglieder der Pflichtfeuerwehr eingeladen sind.
(Tagesordnung siehe Inserat)

* Der Wunsch des Kaisers . Der Kaiser hat
den Wunsch geäußert , daß auch in diesem Jahre
sein Geburtstag nur durch ernste Feiern und Zu¬
sammenkünfte , wie in den Schulen und beim sonn¬
täglichen Gottesdienst in den Kirchen begangen und
von lauten festlichen Veranstaltungen tunlichst Ab¬
stand genommen werden möge . Auch steht sich der
Kaiser mit Rücksicht auf den stark belasteten posta¬
lischen Verkehr im Felde zu der Bitte veranlaßt,
von der Uebermittelung von Glückwünschen abzu¬
sehen und sich auf ein freundliches Gedenken und
treue Füribtte zu beschränken . (Den gemeinsamen
Beschluß , daß des Kaisers Geburtstag hier im
Sinne des kaiserlichen Wunsches gefeiert wird haben
wir schon mitgeteilt . Das Programm erscheint in
der nächsten Woche . D . Red .)

* Kohlenuntersuchung (.Heizwertbestimmung ).
Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion £ 1 , macht
darauf aufmerksam , daß ihr Versuchsfeld in der
Kgl . Technischen Hochschule , Charlottenburg , Har-
denbergüra „e aus Antrag Kohlen - Untersuchungen
ausführt . Hierbei darf aber die Untersuchung nicht
nur aus die eigentliche Kohle erstreckt werden , es
muß vielmehr auch eine Probe der unter dem Rost
liegenden Asche eingesandt werden . Wie wichtig
die Untersuchung der letzteren ist, zeigte sich erst
kürzlich in ein '-m Fall , bei dem 80,8 Prozent der
unter dem Rost liegenden Asche aus unvekbrannten
Brennstoffen bestand . Der durch die mangelhafte
Verbrennung bedingte Wärmeverlust berechnete sich
auf 20 Prozent des Heizwertes der reinen Kohle,
Wo derartiges f- stgestellt wird , ist entweder die
Konstruktion der Roste oder die Sorgfalt der Be¬
dienung der Feuerungsanlage nachzuprüfen . Letz¬
teres dürfte an vielen Stellen zu wünschen übrig
lassen , insbesondere da . wo mit Hilfskräften von
geringer Erfahrung gearbeitet wird.

* Meister Lampe hat Ruhe ! Mit dem ver¬
gangenen Montag hat die Jagd auf Hasen ihr
Ende erreicht und Freund Langohr kann sich jetzt
in aller Ruhe familiären Bestrebungen widmen.
Die Jagd auf Hasen ist in der verstoßenen Schuß¬
zeit nicht besonders ergiebig gewesen , wenigstens
liest man so in den Zeitungen nnd es scheint auch
tatsächlich der Fall zu sein , denn agf dem Speicher
hängt heuer kein einziger Hasenbalg.

* Wie sestgestellt worden ist, werden von Klein¬
händlern , die mit der Verteilung von Karbid in
Mengen unter 10 Kgr . beauftragt sind , den Ver¬
brauchern Preise abgenommen , welche die erlaubten
wesentlich übersteigen . Bei dem heutigen Gcund-
p " tse sur Karbid von 86,80 M . für 100 Kgr . sind
Kleinhändler berechtigt , einschließlich Unkosten nnd
Deckung ihres Verdienstes den Verbrauchern für

!? ^'20 ohne Verpackung in einer Büchse
und 1,70 M . einschließlich der Büchse , üusterst zu
berechnen.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Gtotzes Haupt -Quartier , 15 . Januar 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen . In zahlreichen Frontabschnitten

^ .^ oungsgesechte . Nördlich von Paschendaele , an der Straße bei Vend-
tuulle und St . Quentin wurden einige Engländer gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts neues.

ff̂ LLectoniscke front
Im Eernabogen dauerte die erhöhte Artillerie -Tätigkeit an.

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.
Bei ihren erfolglosen und verlustreichen Angriffen am 14. u. 15 . Jan

haben die Italiener an Gefangenen zwölf Offiziere und mehr als drei¬
hundert Mann eingebüßt.

Der erste Generalquartiermeister : Juoendorff.

* Ach die Kohlraben!  Von der Berliner
Produktenbörse wird gemeldet , daß der Aufkaus
der Kohlrüben seitens der Behörden wieder in
großem Umfange geplant ist. Die Kriegsstelle fü,
Gemüse und Obst hat die Provinzialstellen veram
laßt , eine Ermittelung der erreichbaren Menger
von Kohlrüben vorzunehmen , und die dabei einzelr
bereits genannten anzufordernden Quantitäten wei
sen darauf hin , daß die Hoffnung , die Kohlrübi
werde diesmal der Viehfütterüng Vorbehalten un)
der Mensch damit verschont bleiben , eitel war . Zu
nächst werden die Rüben durch freiwilligen Ankau
zum Preise von 3 Mk für Kohlrüben u . 2 -80 Mk
für Runkelrüben erworben ; bei einer Enteignung
wird der gesetzliche Höchstpreis von 1.75 bezw . I .8(
bezahlt werden.

* Neue Briefmarkenhefte . Die.  Reichspostver
waltung gibt jetzt neue Markenheste heraus , bii
ok ®i9 enfQÖ ^ früher , wo yur l5 -Pfg . und 7 ‘/ t
Pfg ' Marken zu haben waren , vier Sorten enthal

und zwar zehn zu 7 »/2 Pfg ., zehn zu 18 Pfg.
zehn zu 15 Pfg ., fünf zu 5 Pfg . u . fünf zu 10 Pfg
Der Preis ist gleich geblieben , nämlich 3 Mark
Jeder Erwachsene sollte ein solches Heflchen erwer
ben , er erspart sich und den Postbeamten viel Zeit.

* In Homburg  verstarb am Sonntag der
Direktor der Landgräfl . heff. kvnz. Landesbank Her,
Earl Franz Arnold  im Alte - von 63 Jahren.
Der Verstorbene war eine sehr wohl angesehene
Persönlichkeit , war Kreistagsmitglied und Mitglied
der Frankfurter Handelskammer , ferner Stadtver¬
ordneter und im Kufsichtsrat vieler industrieller
Unternehmen , die in ihm einen hochgeschätzten Mit¬
arbeiter und Führer verlieren.

* Die Nassauische Spark -asse  hat für das
Jahr 1917 eine Zunahme des Einlagebestandes
von M . 42 Millionen zu verzeichnen , gegenüber
der bisher stärksten Zunahme von M . 14 Millionen
im Jahre 1909 . Die Einlagen haben damit M.
200 Milliooen überschritten . Während die An¬
sammlung der ersten M . l00 Millionen 38 Jahre
m Anspruch nahm , ( 1870 bis 1908 ), vollzog sich
die Erreichung der weiteren M . 100 Millionen in
der kurzen Zeit von 9 Jahren . Die Kriegsjahre
1914 bis 1917 erbrachten eine Zunahme von M.
61 Millianen , wobei zu beachten ist, daß außerdem
M , 90 Millionen Einlagen zur Zeichnung auf die
7 Kriegsanleihen verwendet wurden . Diese Zahlen
legen ein glänzendes Zeugnis ab von der wirt¬
schaftlichen Kraft unseres Regierungsbezirks

* Der Eintritt wärmerer Witterung und Nie¬
derschläge brachte in den letzten Tagen ein Anschwel¬
len der Flüffe mit sich. Der Neckar steigt immer
noch stark. Der Main ist in Aschaffenburg von
168 auf 2 -80 Mir . angewachsen , in Frankfurt von
1. 14 auf 1-22 Mir . Das Eis des Obermains hat
in der vergangenen Nacht Frankfurt passiert und
der Main wird heute eine Höhe erreichen , die die
Aufnahme der Schiffahrt gestattet , ohne daß die
Wehre ausgerichtet zu werden brauchen . Das ist
insofern »on großer Bedeutung , als vor der Main¬
mündung zahlreiche mit Kohlen beladene Schiffe
liegen , die aus einen günstigen Wafferstand warten,
um die Bergfahrt nach Höchst, Frankfurt , Offen¬
bach und Hanau antreten zu können . Das bedeu¬
tet eine große Entlastung für die Eisenbahn und
baldige Besserung in der Kohlen " <" 4orgung.
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Nach Anordnung des Landesfleischamtesmüs¬
sen die Hausschlachtungen spätestens bis zum 31.
Januar ds. Js . vorgenommen sein. Genehmigung
zu Hausschlachtungen nach diesem Zeitpunkt können
daher nicht erteilt werden.

Cronberg, den 16. Januar 1317-
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Butter -Ausgabe.
Am Freitag den 18 ds. Mts. vormittags von

8 Uhr ab wird im Geschäftslokal der Firma
Frm M. Bernhard Wwe., Stiinsirasse 7

Butter gege, Abgabe der Abschnittes

des Fett- lm'er in folgender Ordnung auegegeben:
von 8—9 U: r vormittags an die Inhaber der Be-
rugrscheine Ar. 641— 926

von 9—10 Uhr Nr. 926- 1210
von 10—11 Uhr Nr. 121,- 14 5̂
von 11—12 Uhr Nr. 1496- 1780
von 2---V Uhr nachm- Nr- 1781—2066
»on 3- 4 Uhr Nr 2066- 2350
von 4- ö Uhr Nr. 2351- 2635
een 5—6 Uhr Nr. 2636—2905

Die angegebene Zeiten sind genau einzuhalten.
Cronberg, 16 Januar 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Samstag
den 19. ds. Mts. werden indem Geschäft-lokal von
FrauM. Gernhard Wwe.. Stemstr. 7

Herings
verkauft. Bezugsberechtigt zu dieser Ausgabe sind
die Inhaber der grauen Lebensmittelbezugsscheine

Anschnitt W
Nr. 1096 bis einschließlich 2192.

Die Inhaber der BezugsscheineWNr. 2193
bis Nr. 3375 wollen diese gut aufheben, da solche
für spätere Ausgaben ihre Gültigkeit behalten.

Cronberg, 17. Januar 1917-
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Freitag
den 18. Januar de. Je , werden in der städtischen
Turnhalle Eier *
Ur nachfolgende Gtraßen ausgegeben.
Aachmittags:
Pen 2 dis S Uhr:

Große Hinterstraße, Güterbahnbof, Hain-,
hartmut-, Haupt-, Hch. Winterftraße-

Von 3 bi» 4 Uhr:
Höhen», Jamin-, Katharinenftr., Kl. Hinter-
straße, Kl. Römerberg, Königsteinerstraße-

Die Buswtisharten sind vorzulegen.
Auf den Kopf entfällt ein Ei- Preis 48 Pfg.

Cronberg, den 17. Januar 1918
Der Magistrat. rNüller-Alittter.

Am Samstag
den 19. Januar findet von 8 Uhr vopmitiags ab
in allen Metzgergeschäften die
flkwlWk auf Oie WlWWklk
für die Zeit vom 14. bis 20- Januar statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. Haushaltungen von 3 perlenen und

mehr Und neben dem Bezüge von Flelfdi
auf einen Cell der Flelfdikarfe zur Entnahme
von Wurff verpillcktet.

3. Ausgebezeiten sind:
Von 8—9 Uhr:

Königsteiner,Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Reuerbergweg, Obere Höllgaffe,
Oberhöchstädterlandft., Pferdsstraße, RSmerberg,
Rumpfstsße, Schafhof, Scheibenbufchw., Schillerstr.,
Tchirr.straße.

Von 9- 1S Uhr:
Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppss-, Lichenftraße, Feldbergwez,
Frankfurterstr., Friedenswez, Gartanfiraße.

Von 10—11 Uhr:
Tchlsßftraße, Gchönbergerfeld, Tchreyer-, Stein-
Eynagogenstr., Tslktraße, Talweg, Tanzhausftraße,
Untere Höllgaffe, Unt. Tslerfeldweg, Biktoriastraße.
Bogelgefanggaffe, Wilh. Bonnstraße.

Von 11—12 Uhr:
Graben-, Gr. Hinterftr. Güterbahnhof, Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße,
Höhen-, Jaminftraße, Katharinen-, Kl. Hinterftr.,
Kl' Römerberg.

4. Wir machen fertner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die AurgabkKeiden sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe find, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgeru
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschäfter steht
jedem frei. Die Preise find in allen Geschäften
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwckelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronbergi. T., den 17. Januar 1818.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Freitag
den 18. dr. Mts., findet von 2 Uhr nachmittags
ab im Bibliothek-Saale der Schule die Ausgabe der

statt.
Die Husvmsharten sowie die Kopfe

der fleiscbkarten sind vorzulegen.
Die Ausgabe erfolgt:

von 2—272 Uhr für Adler-, Altkönig' , Bahnhof-,
Bleich-, Bürgerst., Burgweg,

von 27-—3 Uhr für Doppesftr. Eichenstraße.
Feldbergweg,

von 3—3»/- Uhr für Frankfurterst., Friedensweq
Tartenst. Grabenstraße.

von 372—■4 Uhr für Gr. Hinterst., Güterbahnhof.
Ham-, Hartmuthsft.

von 4- 4»/* Uhr für Haupt-, Hch. Winterstr.
von 47z—5 Uhr für Höhenstraße, Jam in-, Katha-

nnenstraße, Kl. Hinterftr., Kl. Römer¬
berg.

von 5- 572 Uhr für Königsteinerstraße, Kranken-
Hausstraße. Kronthal,

von 57a 6 Uhr !,für Kronthaler-, Lindenstruth-.
Mammolshainerweg, Mauerftraße,
Minnholz-,"? Neuerberweg, ' !Obere

o cm - ^ -̂ObErhöchstädterlandftr.
von 6—672  Uhr für Pferdsst. Römerberg, Rumpf¬

straße/ Scheibenbuschweg. Schillerstr.
Schafhof, Schirnstraße.

von 67a- 7 Uhr für Schloßftr., Schönbergerfeld.
Schreyer-, Steinstraße, Synaaoaenstr

von 7- 772 Uhr!für Talstraße. Talweg
von 77z —8  Uhr für Tanzhausftr., Unterer Taler-

feldweg, Unt. Höllgaffe. Viktoriastr.,
^ Vogelsgesanggasse, Wilh. Bonnstraße.
üs-ist nicht angängig, wenn gleichzeitig Karten
für mehrere Haushaltungen, welche verschiedene

Ausgabezeilen haben, abgeholt werden.
^ir ersuchen daher, sich bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er-
solgen kann.

Cronberg, den 16. 1. 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Samstag
den 19. ds. Mts. wird in dem Geschäftslokal von

Eduard Bonn, Hauptstraße8
STä .ss - Stc £ £

verkauft, gegen Abgabe des Lebensmiltelbezuas-
schemes Abschnitt

-A_
Die Ausgabe erfolgt in folgender Ordnung.

Barmittags:
»on 9- 10 Uhr Nr. 1—450
von 1»—11 Uhx Nr. 451—900
von 11—12 Uhr Nr 901—1350

Nachmittags:
von 2—3 Uhr dir. 1351—1800
von 3—4 Uhr Nr. 1801—2250
von 4—5 Uhr Nr. 2251—2700
von 5—6 Uhr Nr. 2701—3350

Die angegebenen Zeiten find genau einzuhalten.
Cronberg, den 17. Januar 1918.

Der Magistrat.' Müller-Mittler.

Gedenket derMöglein in̂ Schnee,
der Frost und der Hunger tun weh.

Einladung
Scnnstcig den 19. Januar 1918,

abends 7,9 Uhr,
im Gasthaus zur Post (Kegelbahn).

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über das abgelaufene Jahr;
2. Rechenschaftsbericht;
3. Einteilung der Mannschaften;
4. Ehrung von # Kameraden für 25jährige Tätigkeitu

Mitgliedschaft;
5 Tätigkeit der Wehr im kommenden Jahre;
tz. Verschiedenes.
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen der Kameraden,
Auch werden die Pflichtfeuerwehrleute zu dieser

Hauptversammlung eingeladen und ist ihr vollzähliges
Erscheinen erwünscht.

Der Worslanö

Verloren
ein k)»ar - spkeil. Abzugeben
gegen hohe Belohnung:

Schirnstraße 3-

IMUm
werden angenommen, sofort u.
zu Ostern, auch tücht. Beihilfe.

JVIari« Lang,
_Damenschneiderei.

Eine -

4Zinmerwohnngg
mit Zubehör und Gartenanteil
ist vom 1. April ab an ruhige
Leute zu vermieten.
Näheres Talstraßelb, Wilhelm
Bonnstraße 17.

Wolsia
zu vermieten- Römerberg 3.

Orr 8 parkasse
des

florlQiiliM liir Croabersu.mm!)
e. 0 . m. u. FJ

nimmt

Spareinlgaen
von Illark5 — an und höher.

Zinsfuß 3V |o bei' täglicher Verzinsung.

- Sparkaffenbücherwerden unentgeltlich geliefert. —
Der Verein haftet mit (einem großen Vermögen kür die

Spareinlagen.
Kaffenftunden:

FTlonfags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 4 Uhr.
Donnerstags von 2 bis 3 Uhr.

Büro: Bkeich $trift&$e
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